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Amtliche Anzeigen.
2j » Forstamt Wildberg.

Revier Schönbronn.
Holz -Verkauf.

Am Montag , Dienstag und Mittwoch,
den 26 . , 27 . und 28 . Juli,

im Staatswald Großer Buhler 1:
3 Nadelholzstämine mit 134 C . ' ,

37 Klftr . tannene Scheiter,
13 „ „ Prügel,
10 „ „ Rinde,

2155 tannene Welle » ;
im Staatswald Schmaler Buhler 2:

7 Nadelholzstämine mit 607 C ? ,
51 Klftr . tannene Scheiter,
26 „ „ Prügel,
17 „ „ Stindc,

9300 tannene Wellen.
Das Stammholz in beiden Schlägen

kommt am ersten Tag zum Verkauf.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der

Pflanzschnle.
Wildberg,,  19 . Juli 1358.

K . Forstamt.
Nictha m m e r.

Gerichts notariats - Bezirk Nagold.
Auaefallene Theilungen.

Von Nagold:
Friedrich Rauser,  Schusters Frau,
Andreas Sautter,  Bäcker.

Bon Bei hin gen:
Johannes Franz.

Von Haiterbach:
Joh . Mart . Hitler,  Hafners Frau,
Johs . Gras,  Zimmcrmanns Frau.

Von Obertbalheim:
Joseph Weber,  Schmid.

Von Schietin gen:
Martin Gutekunst ' s  Wittwe.

Von Unterhalheim:
Ludwig Köhler,  Maurers Frau.

Forderungen an obige Personen sind
alsbald anzuzeigen den betreffenden
_ Th e ilung § behörd en.

H ochdorf,
Gerichts -Bezirks Horb.
Fahrniß -Verkauf.

Ans der Ver¬
lassenschaftsmasse
des ff Johann
Jakob Katz,

gewesenen Metzgers und Witwers dahier,
wird in dem Hause des Verstorbenen an
den hienach benannten Tagen folgende Fahr-
niß im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu Kaufslustige
eingeladen werden:
1) am Freitag den 23 . Juli,

Mannsklcider , Bettgewand und Lein¬
wand , einiges Küchengeschirr , Schrcin-
werk . Faß - und Bandgcschirr;

2 ) am Samstag den 24 . Juli:
1 Paar fette Ochsen , 2 ncumelkigte
Kühe , ca . 4 Wannen Heu , 300 Bund
Stroh , aller Gattungen , 20 Stück tan-
nene Bretter , 2 ausgemachte Wägen
saimnt Pflug und Egge , 1 Fruchtputz-
niühle , ca . 4 Scheffel Dinkel , 1 Schstl.
Gerste , 1 Schffl . schwache Frucht , Fnhr-
u . Rcitgeschirr , 1 Klftr . tannenes Schei-
tcrhvlz und endlich allerlei Hausrath.

Bemerkt wird , daß die Früchte , das
Heu und Stroh sogleich nach dem Zu¬
schlag abzufassen sind.

Den 19 . Juli 1858.
vllt . Amtsnotar Theilungsbehörde.

H a i l e r.

2jr Hochdorf,
Gerichts -Bezirks Horb.

Glci »biger -Anfr »f.
Auf den Antrag der Erben dcS ch Jo¬

hann Jakob Katz , gewesenen Metzgers
und Wittwcrs dahier , werden alle Die¬
jenigen , welche aus irgend einem Grund
eine Forderung an den Erblasser zu ma¬
chen haben , aufgcfordcrt , solche binnen
der Frist von

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich cin-
zureicheu und zu erweisen , widrigenfalls
sie alle Nachthcile , die aus der Unterlas¬
sung entstünden , sich selbst zuzuschreiben
hätten.

Den 19 . Juli 1858.
K . Amts -Notariat Eutingen.

H a i l e r-

Privat -Anzeige ».
- Verein

Enztbal,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
Am 17 d . M . ist dem Un¬

terzeichneten im StaatSwald
Langenhardt ein rothgefleckter

Jagdhund zugelaufen . Der rechtmäßige
Eigenthümer kann solchen gegen die Ein¬
rückungsgebühr und Futtcrgeld bei mir
abholcn.

Den 20 . Juli 1858.
K . Waldschütz Broß.

Wildberg.

Kutscher -Gesuch.
Ich suche einen jungen Burschen , der

mit Pferden umgehen kann , oder den Wil¬
len und die Kraft hat , es zu lernen , und
der sich über Fleiß , Treue und ein gesitte¬
tes Betragen ausweiscn kann . Lusttragende
haben sich persönlich bei mir zu melden.
Der Eintritt hätte sogleich zu geschehen.

Oberförster Niethammer.

2^ Altenstaig.
Verzinntes gußeisernes

Kochgeschirr
habe ich dieser Tage erhalten und empfehle
solches hinsichtlich der Wohlfeilheit und
Dauerhaftigkeit der Verzinnung aufs Beste.

Carl Henßler,
' Kaufmann.

KSW

Nagold.
Milchschweine feil.

Der Unterzeichnete hat 9 Stück
halbcnglische Milchschweine

M zu verkaufen.
Bäcker Seeg er.

Nagold.

Ernte -Wein
in Nagold  am 26 . Juli , Nachmittags
2 Uhr . Fortsetzung.

Der Vorstand.

hat zu verkaufen
Schwanenwirth Günther ' »

Wittwe.

Nagold.

Frachtfuhrwerk Empfehlung.
Hiermit zeige ich an , daß ich das Frachtfuhrwerk nach Stuttgart  unter heu¬

tigem Tage an Chr . Günther von hier abgetreten habe , also nicht mehr jStutt-
gartcr Bote bin.

Meinen Nachfolger kann ich als einen ganz soliden und zuverlässigen Fuhrmann
empfehlen , weßhalb ich bitte , daß auch ihm das Vertrauen , welches mir geschenkt
wurde und für das ich herzlichst danke , zu Theil werden möge.

Den 16 . Juli 1858 . Joh . Abr . Sch old er.
Auf Obiges Bezug nehmend , mache ich die ergebenste Anzeige , daß es stets

mein Bestreben sein wird , alles mir zur Belieferung Uebergebene aufs Beste zu be¬
sorgen , um das mir von meinem Vorgänger Herrn A . Sch old er gestellte Prädikat
zu rechtfertigen . Christian Günther.
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Hochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzeitsfeier erlauben wir

'uns , Verwandte und Bekannte aus
Dienstag den 27 . Juli

in das Gasthaus zum Lamm  in Jsclöhausen hicmit frcundlichst
cinzuladeii.

Johann Georg Koch,
und seine Braut:

Magdalena Rentfchler,
Tochter des Christian Rentschler,

Sägmüllers von Nagold.

Gmünd.

Mittel gegen Hühner -Auge ».
Der Unterzeichnete macht wiederholt be¬

kannt , daß er von der K . Krcisregierung
die Erlaubniß erhalten hat , ein von den
K . Medicinalbchörden geprüftes und gut
erfundenes Mittel gegen die Hühneraugen
zu verkaufen . Dieses vorzüglich erprobte
Mittel gegen ein so beschwerliches Fußübcl
ist stets in Portionen von IZ kr . gegen
portofreie Briefe zu haben bei G . Zaifer
in Nagold und dem Unterzeichneten.

Büchsenmacher Stiefel.

2j » Nagolid.
Chemisetten in schönen DcffinS find

billig auszuwählcn bei
Albert Gaylcr.

Affstätt,  !
Oberamts Herrenbcrg . j

Ne » e Fässer zu machen . ^
Der Unterzeichnete ist beauftragt/

>mehrere Hundert Eimer Faß von
_10 Jmi bis 10 Eimer zu machen.

derselbe ist aber nicht im Stande , dieselben
allein zu liefern ; er ladet dcßhalb tüchtige
Küfermeister , welche daran Antheil nehmen
wollen , ein , sich innerhalb

14 Tagen

2j - Nagold.
Geld ansznleihen.

30tt fl.
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬

heit auSzulcihen
! Leimfleder Harr,

n g e n.

WcinOffcrl,
Nsben meinem gut assortieren Lager 1857r Weine , die ich zu billigen

Preise » abgcbc , mache ich besonders auf eine Parthic Mischlinge
L> iller  per Eimer . 15 bis 18 fl.

1856r Weine Schiller  per Eimer . 20 — 22 „
1856r „ weiß „ . .25 fl. —

aufmerksam und lade zu gefälliger Abnahme ein.
^ > . . .. . > I . Heckmann zum Lamm.
bei ihm schriftlich oder mündlich zu melden . - -
Der Preis ist annehmbar ; auch kann der¬
selbe 4 ", 4 ' /s ^ und 5 " lange Taugen und
Bodenstücke entbehren.

Küfermcister Schmid.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Weihe Hefe
ist fortwährend zu haben bei

Roh zur Krone.

Nagold.
Gute Hefe

ist fortwährend zu haben bei
Bäcker Ke m ml er.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Geld Offert.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Versicherung
1V « fl.

Pflegschaftsgeld zu 4 */- Procent zum Aus¬
leihen parat.

Pfleger Schwab.

Besingen,
Oberamts Nagold,

Wirthfchafts -Berkanf.
Das mitten im Orte

j Altenstai g.
Geld -Offert.

I 23 « fl.
ge- Pflcgschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher-

legene , bisher gut frequcn-
tirte Gasthaus zum R ap-

_ pcn wird Hiemil dem Ver¬
kauf ausgesetzt und besteht dasselbe:
j sin einem zweistöckigen Wohnhaus mit

Scheuer , Schopf , Stallung und einem
guten Keller , nebst einem zweiten abge - ,
sonderten unter des Nachbars Hause . » »». 2el >i,ßui<ie, -stücke.

heit auszuleihcn
Pfleger

Flaschner Henßlcr.

Beim Hause befindet sich ein Gemüse-
gärtchcn.

Der Vcrkaufstag ist auf
Montag den 2 . August,

Mittags 1 Uhr , !
festgesetzt , in welcher Zwischenzeit das ganze .»
Anwesen cingesehen werden kann . !

Kaussliebhaber wollen sich zur besagtens
Zeit im Gasthause selbst cinfinden.

Im Auftrag:
Schultheiß Koch.

Kol «! - ui » «t
SM »0 . luli 1858.

S. 9 34 ' /, —35 ' /-
„ 9 56 '/, —57 ' ,,
„ 9 42 ' /r - 43 >/»
, 5 29—30
, 9 20—21
„ 11 38—42

Ii»nll <t »c»t«n
!XwsnriAkrsnkenstücks
8 »Lliscke Louvereixns

CourS der K . StaatSkaffen - Verwaltuiig
für Goldmünzen.

Kurs:  Wiirtt . Dukaten .von 1840 bis
. 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Kurs:

1) andere Dukaten . 5 ff. 29 kr.
2 ) Friedrich 'sdor . 9 fl. 36 kr.
3) 20-Frankenstuckc . 9 fl. 20 kr.

Stuttgart.  1 . Juli 1858.
K . Staatskafsen -Vcrwaltnng.

Än Deutschlands Männer uns Frauen!
Die dankbare Pietät , in deren Erweisung der deutsche

Geist nie müde geworden ist , wo es galt , die Größen zu ehren,
welche die Begeisterung der Nation als die Höhepunkte ihrer
Ehre und Bildung bezeichnet , gibt den Unterzeichneten das Ver¬
trauen , mit ihrer Bitte einen Wiederhall in den deutschen Her¬
zen zu finden.

Welch ' ein Name wäre fähiger , diesen Wiederhall zu er¬
wecke« , als derjenige , bei dessen Nennung Jugend und Alter
nur Eine Empfindung hat,  der der Männerkraft und der Frauen¬
ehre gleich unverwelkliche Denkmale gesetzt , welch ein Name
könnte reiner und voller anklingen , als der Name Schiller?

Und wie viel ist von den Deutschen wirklich zur Verherr¬

lichung dieses Genius geschehen ! Allgemeiner und wärmer kann
kaum ein Sterblicher geliebt sein , als Er . Auch äußerlich
sprechen Beweise genug für seine Verehrung . Sein Denkmal
und seine alljährliche Todtcnscier zu Stuttgart , das Göthc-
Schillcr -Denkmal zu Weimar , der Schillervercin zu Leipzig , die
von Dresden ausgcgangene Schiller -Stiftung u . s. w . beweisen
genug , wie lebendig die Geister für Schiller und für den Cul-
tus sciner Ideen zeugen.

Und dennoch gibt cs einen Ort , auf welchem die Manen
des Dichters so laut , als kaum anderswo , nach einem würdi¬
gen Denkmal rufen , und das ist des großen Mannes eigener



Geburtsort Marbach . Wohl steht » och die Hütte , worin
er geboren ; aber sie ist ein Privatbesitzthum , so daß nickt ein¬
mal ihre Erhaltung in der ursprünglichen Form gesickert ist.
Wohl besitzt Marbach ein „ Sckillerfcld " , das die Pietät mit
Baum - und Strauchwerk bepflanzte ; aber gerade der Punkt des
Platzes , der die weite Gegend über den Neckarspiegcl hin so
schön beherrscht , und der wie zu einem Monument geschaffen
ist , steht leer , weil die Stadt nicht die Ansbringung eines sol¬
chen aus eigenen Mitteln vermag.

Nun , da Schillers I « « jähriger Geburtstag nahe ist.
wird die Mahnung doppelt laut , mit ganzer Kraft die Bitte
an die Deutschen 'ausznsprechen , daß sie die Hand zu Spenden
öffnen , um an der Wiege Schillers ein Gedäcktniß zu stiften,
das die Wünsche seiner Vaterstadt , wie seines Baterlandes , er¬
fülle . Sei eS die Erwerbung des Geburtshauses , sei cs ein
einfach würdiges Denkmal auf dem Schillcrfeld , was wir durch
die deutsche Thcilnahme zu erreichen vermögen : wir würden
vom wärmsten Dank erfüllt sein , am 100jährigen GcbnrtSscst
nnscrS unsterblichen LandSmannS (11 . Nov . 1859 ) an der Stätte
seiner Geburt ein Erinnerungszeichen ciuweihen zu können.

Und so wenden wir uns an die vielen tausend Herzen,
welche Schiller erwärmt , die vielen Institute und Gesellschaften,
die deutschen Theater , die Museen , die Künstlervereine , Liedcr-
kränze und alle die Einzelnen , welche für die Pflege des deut¬
sche» NnhuieS ciiizusteheu bereit sind , mit der vertrauensvollen
Bitte , uns ihre eigenen , wie die Herzen und Hände Anderer
zn bülfrcichcn Beiträgen zu öffnen , um den großen deutschen
Dichter und in ihm seine Nation nach Würden zu ehren.

Mai 1858.
Das Comite des Schiller -Vereins zu Marbach:

Stockmayer , Oberamtuiann , Vorstand . Fischer , Naths-
schreibcr . Föhr , Obcramtspfleger . Klein , res . Stadt-
schullhciß . Kornbcck , Dekan . Dr . Nieckher , Apothe¬
ker . Sigel , Stadtschnltbciß , Rechtskonsulent.

Dem Comite schließen sich an von
Eßlingen: Pfiff , Conrektor . Leipzig: v. Wächter,
L . G ., Geheimcrratb . Stuttgart: Slum , Oberreal-
lchrer . Georg v. Gotta . Dr . Glto Elben . Fr . Fe-
derer , Bankier . Dr . L . G . Fischer. Dr . Earl Grunert,
Hoftheater -Regisseur . Hackländer , Hofralh . Dr . Fco-
-or Löwe , Hvstheater -Negisscur . Dr . Eduard Klörike,
Professor . Dr . Gustav Pfizer . G . v. Dümcli » , Staats¬
rath . LI . Seubcrt , Hanplmann . Tübingen : Lud¬
wig Uhland . Weinsbcrg: Dr . Justinus Körner.

Zu Annahme von Beiträgen sind erbötig:
Groß , GcricktSnotar in Nagold,
Geffingcr , Apotheker , ,
Hölzle , OberamtSwnndarzt „

Enges - Neuigkeiten.
!I Ebhausen,  21 . Juli . Der in der letzten Nummer

dcS „ Gesellschafters " erwähnte und kurz beschriebene „Sieben¬
schläfer"  oder Ratz xlis ) , welcher durch Herrn
Präparator H . Ploucqnct  in Stuttgart sehr schön , dem
Charakter des lebenden ThiereS tauschend entsprechend , ansac-
stopft wurde , ist bei Unterfthrer Dölkcr  dahier zu sehen.
Besonderes Vergnügen wird es demselben macken , wenn er
denjenigen seiner Herren College » , die das Thier in ihren
Schulen vorzeigeu möchten , durch Zusendung desselben einen
Dienst erweisen kann.

Stuttgart,  17 . Juli . Wie der Herr Justizminister
gestern niittheilke , ist die Abnahme der Gefangenen in nnscrn
höhern Strafanstalten im ganz erfreulichen Fortschritt begriffen.
Im Etatsjabr 1857 — 58 konnten etwa 300 entlassen werden;
im Jahre 1855 waren es 3200 Verbrecher , am letzten Juni
noch 1577 . Binnen drei Jahren hat sonach die Gesammtzahl
um mehr als die Hälfte abgcnommcn . In Baden ist die Zahl
sich gleich geblieben , in Baiern hat sie sich so vermehrt , daß
die Gefangenen ihre Betten auf die Gänge der Strafanstalt
stellen mußten . In der kommenden Periode werden an nnscrn
Strafanstalten mehr als 150,000 fl. erspart.

Stuttgart,  19 . Juli . In der jüngsten Zeit sind hier

drei rcnommirte Weinhändler sehr schnell gestorben . Zivei
Scheuerten , Vater und Sohn , und Ganger , letzterer im Bad
zu Mergentheim . (H . T .)

Stuttgart,  20 . Juli . In der Kammer der Standes¬
herren wurde gestern die Eiscnbahnangclegenheit in Berathung
genommen . Die 4 ersten Artikel dieses Gesetzes wurden nach
den Beschlüssen der andern Kammer unverändert angenommen,
Art . 5 , den Ban einer Bahn nach Wildbad betreffend , aber
verworfen ; dem Art . 6 , Ban a »S Staatsmitteln , wurde eben¬
falls wieder zngestimmt , ebenso dem Specialgcsetz über die Bau-
strccke» und Erigcnzcn der Regierung.

Unsere Kammer der Abgeordneten  ist immer noch
mit der Etatsberathnng beschäftigt , und wird wahrscheinlich erst
gegen Mitte des nächsten Monats zn Ende kommen , wo als¬
dann eine längere Vertagung cinlreten soll.

Stuttgart,  21 . Juli . Heute Nacht brach in dem am
Ebarlottcnplatze und der Eßiinger Straße stehenden Hause des
Fabrikanten Vetter  ein Brand ans , der zwar von der rasch
herbeigeeilten Feuerwehr in Bälde wieder unterdrückt war , im
Innern des HanseS aber nicht unbeträchtlichen Schaden verur¬
sacht hatte , lieber die Entstehung des Feuers ist bis jetzt noch
nichts Zuverlässiges ermittelt . (St .A .)

In Gült  stein bei Herrenbcrg  brannte in der Nacht
vom 17 .— 18 . Juli eine Scheuer ab , welche zur dortigen Säg-
mühlc gehörte . (S . M .)

Obcrtürkhcim,  17 . Juli . Der hiesige Schmidmeister
Weith  hat an seinem Hanse eine Kammerz,  welche viele
Trauben trägt und waren heute die ersten vollkommen wei¬
chen Beere  n gefunden worden . (S . M .)

In Baden - Baden  ist man mit der dießjährigen Sai¬
son sehr zufrieden . Die Gesammtzahl aller eingetroffenen Frem¬
den übersteigt bereits 13,000 und jetzt sind ungefähr 4000 Gäste
dort . Man trifft auch bereits Vorbereitungen für den Aufent¬
halt Napoleons , der demnächst von Plombiercs aus nach Ba¬
den kommen und wahrscheinlich auch seine Gemahlin mitbrin-
gcn wird.

München,  17 . Juli . Auf der heutigen Schranne be¬
fand sich das erste dießjährigc Korn , das von vorzüglicher
Qualität ist. Die Preise haben trotz zahlreicher Käufer für
auswärtige Rechnung keine wesentliche Aendernng erlitten , da
die Zufuhr eine sehr starke war . (A . Z .)

Würzbnrg.  Eine fremde Dame starb dieser Tage in
Folge Genusses von Bier unmittelbar auf den Genuß von
Kirschen . (H . A.)

Aus Franken,  14 . Juli . In einem katholischen Filial-
dorfe Unkerftankens starb kürzlich das 6 Wochen alte Kind
einer protestantischen Mutter,  die dasselbe dort katho¬
lischen Bauersleuten in Pflege gegeben hatte . Die Mutter und
die in der Nähe wohnende Tanspathiu des Kindes waren ge¬
rade abwesend , und die Magd der letzteren besorgte das Nö-
thige zur Beerdigung . Der drei Stunden entfernte protestan¬
tische Geistliche wurde davon in Kenntniß gesetzt und die Stunde
des Begräbnisses von ihm bestimmt . In dem Dörflein gibt
es keine» Todtengräber , sondern ein Nachbar gräbt dem andern
sein Grab . Die Ortseingesessenen weigerten sich aber alle , dem
Kinde ein Grab zu machen — es könnte sie sonst der Hagel¬
schlag treffe » . ( ! ) Zwinge » konnte man die Leute nicht , und
so blieb der Magd nichts übrig , als den Sarg in den Ort
ihrer Dienstfrei » , der Palbin des verstorbenen Kindes , zu tra¬
gen , wo man sich vor dem Hagclschlage nicht fürchtete und
dem protestantischen Kinde ein Grab machte.

In Stettin sind 13 dänische Handelsschiffe,
die von Königsberg mit Roggen beladen daselbst ankamen , mit
Beschlag belegt worden . Nach einer CabinctSordre von 1822
soll die Küstensrachtfahrt von einem preußischen Hafen nach einem
andern inländische » Platz als ein ausschlieizlich inländisches
Gewerbe angesehen und der Betrieb nur inländischen Seeschif¬
fen bei Strafe der Confiscation von Schiff und Gut er¬
laubt sein.

Das neue Zollgewicht,  das seit dem I . Juli in Preu¬
ßen :c. cingeführt ist , macht hie und da großen Wirrwar . Die
Hausfrauen sind unzufrieden und drohen beim Kaffee , die



Köchinnen holten lange Reden eins dem Wochenmarkt , die
KausmannSdiencr verwickeln sich i» Dccimalbrüche und aus der
ganzen Berwirrung geht das sicher hervor , daß die Lebensbe¬
dürfnisse nickt wohlfeiler werden.

Das ganze von der dänischen Regierung dem deutsche»
Bunde  gemachte Zugeständnis ; soll in der Erklärung bestehen,
dasi man die vom Bundestag in Frage gestellte Gesetzgebung
als ruhend für Holstein -Lanenburg ansehen wolle , so lange die
Berhandlnngkii der Commissarien über eine etwaige Neugestal¬
tung der holsteinischen Verfassung dauerten . Da der betreffende
Ausschuß der Bundesversammlung über diese Antwort demnächst
einen Beschluß fassen muß , so konnten wir bald erfahren , ob
noch Ultimata und Ultimatissima nach Kopenhagen abgehen
werden , ehe sie die Exekutionsarmee , die nach einer Nachricht
der Augsb . Ztg . 40,000 Man » betragen soll , ans de» Marsch
macht . Frankfurter Blätter rechnen bereits aus den Vorschrif¬
ten über das Cxekutionsvcrfahren heraus , daß dasselbe frühe¬
stens erst Anfangs Oktober cintreten könne.

Italien.  Wie wir mit Bedauern vernehmen (berichtet
die,,Triester Ztg ." ) , wurde i» neuester Zeit i» Muggia  ein
Weib als angebliche Hexe fast zu Tode gesteinigt ; auch soll
vor einigen Tagen ein Gemeindevorsteher (Podesta ) aus dem
Innern Istriens zum Bezirksamt ;: gekommen sein , um die Nul¬
litätsklage gegen einen ZengcnbeweiS vorznbringen , da der Zeuge
eine „ Hexe " sei , weil derselbe , wie man in sichere Erfahrung
gebracht , „ nicht mit dem Kopf , sondern mit den Füßen aus
die Welt gekommen !"

Paris,  18 . Juli . London,  18 . Juli . Officielle De¬
pesche aus Bombay , 19 . Juni . 13,000 Rebellen von Kalpi,
durch 7000 Soldaten Scindiah ' s verstärkt , nahmen und plün¬
derten Gwalior , doch sagte man , daß die Stadt erobert wor¬
den sei und die Insurgenten iingeheure Verluste erlitten haben,
Lugard schlug die Insurgenten bei Judispure . Tie Hitze ist
außerordentlich . lH . T .)

London,  16 . Juli . Im Unterbaust wurde die Bill
Disraeli 's in Betreff der Reinigung der Themse zugelaffen.
Nach derselben sollen zu diesem Behuse 3 Mill . Ps . Sterling
ausgenommen und London mit 3 Pence für den Kops besteuert
werden . sT . D . Dschl .)

Von der russischen Gränze,  10 . Juli . Kaiser
Alexander II . hat das unter der vorigen Negierung erlassene
Verbot der Verbreitung von Bibeln in Rußland von Seiten
der Bibelgesellschaft nicht nur aufgehoben , sondern auch der
Bibelgesellschaft eine jährliche Unterstützung von 25,000 Silber-
Rubeln zugesichert . In Rußland werde » die meisten Bibeln in
der csthnischen und finnischen Sprache verbreitet . (Voss . Z .)

Die Heiligen der letzten Tage , die Mormonen  haben
sich nicht als Helden gezeigt . Als die feindlichen Truppen aus
ihre Hauptstadt Utah  am Salzsee loörückten , da nahmen sie
alles , was nicht » iet - und nagelfest war , aus den Rücken und
suchten das Weite . Ihr Prophet war der erste , welcher Reiß¬
aus nahm . Als die Feinde in die Stabt einzogen , waren alle
Häuser leer von Menschen und Schätzen.

Man erfährt jetzt Näheres über das Blutbad i» Dschedda  h,
dem Hafen von Mekka . Es ist entsetzlich , aus wie kannibalische
Weise der englische und französische Konsul nebst 45 andern
Christen massacrirt worden sind . Jener wurde , nachdem er
mehrere Wunden erhalten , aus einem Fenster des zweiten
Stockes auf die Straße geworfen und dann in Stücke gehauen.
Dasselbe geschah einem Kaufmann , nachdem man erst säinmt-
liche Wechsel , die sich bei ihm vorfanden , aus seinem Leibe
verbrannt batte . In Mekka stierte man zwei Tage nach dem
Blutbad ein kirchliches Dankfcst ! Die Veranlassung zu den
Greueln kennt man noch nicht ; man weiß aber , daß schon lange
eine große Erbitterung gegen die Christen unter den Muhanie-
danern in Tscheddah herrschte . Das englische Ministerium
äußert in einer seiner Zeitungen den Verdacht , daß Rußland
die Hand im Spiele habe , lim England neue Verlegenheiten
zu bereiten . England und Frankreich werden gemeinschaftlich
Genugthuung verlangen . Die türkische Regierung hat bereits
einen General zur exemplarischen Bestrafung der Schuldigen
abgcsendet.

Allerlei.
— jWochenkalcndcr des Kladd erada tsch .j 19-

Juli . Die Kirschen sind reif , aber mit Frankreich ist nicht gut
Kirschen essen. 20 . Juli . Der Roggen ist reif , aber in Frank¬
furt wird leeres Stroh gedroschen . 21 . Juli . Tie Gerste ist
reif , aber an Kurhessen ist Hopsen und Malz verloren . 22.
Juli . Der Weizen ist reif , aber in Preußen ist es schwer , die
Spreu vom Weizen zu sondern . 23 . Juli . Die Ernte hat
überall begonnen , aber in Rußland wird der Tag der Garben
erst nach Jahren kommen . 24 . Juli . Die Scheuern füllen sich
in Holstein , aber die dänischen Flegel verderben die besten
Hoffnungen.

— Zwei K üchlein in einem  Ei . Die „ Voss . Ztg . "
meldet die zoologisch interessante Erscheinung , daß aus einem
Cvchinchina -Ei zwei lebensfähige muntere Küchlein ausgebrület
worden . Diese Hühnerrace bewährt sich überhaupt zur Zucht;
sie brüten in einem Sommer 3 bis 4 Mal.

— An der Grenze Salzburgs und Oberöstreichs stieß mau
neulich bei den Erdarbciten an der Westbahn unter der Erde
ans einen ganz wohl erhaltenen Wald von Rothtanneu,
der mit einer Schicht blauer Thonerde bedeckt war . Die Tan¬
nen waren säuiintlich wie von Sturm geknickt und die Stämme
lagen nebelt den noch aufrcchtstehenden Stöcken.

— Todesanzeige.  Nach dreitägigem Kranksein ist
meine Frau , geborene Seekrcbs , gestern vom Tode ereilt wor¬
den . Da alle Welt weiß , daß ich mit selbiger i» stetem Un¬
frieden gelebt , verbitte ich mir als Feind jeder Heuchelei , alle
unredlich gemeinten Beileidsbezeugungen , sowie auch alle etwai¬
gen Heirathsanträgc , die in der Ferne zu drohen scheinen . —
Spatzer,  Nechtspraktikant . (Aus Lein Hainsbacher Kreisblatt .)

— Daß Adam , der erste Mensch , irgendwo ein Monu¬
ment hätte , ist »ns unbekannt ; dagegen stellt es sich jetzt her¬
aus , baß Frau Eva wenigstens ein Grabmal , wenn auch kein
Monument besitzt . Es besteht dieses aus einem kleinen Hanse
in der Nähe von Mekka in Arabien , und die Pilger , welche
bas Grabmal Muhameds besuchen , versäumen auch nicht , an
dem Grabe der „ Mutter Eva " ein Gebet zu verrickten.

— Man will bemerkt haben , daß die Crinolinen  nicht
nur die Augen der Zollwächter aus sich ziehen , sondern daß
auch der Blitz ihnen nachgeht . So oft in Belgien ein Ge¬
witter im Anzuge ist , lassen die Damen ihre Crinolinen fallen.

— In Rußland gibt cs , wie jetzt bekannt geworden ist,
30,000 wirkliche Sclavcn , d . h . Leibeigene,  deren Besitz
nicht an gewisse Ländereien geknüpft ist . Sie gehören 5000
Herren , haben diesen , es sei denn , daß sie von ihnen selbst
beschäftigt werden , mindestens zwei Fünftel ihres Erwerbs zu
zahlen und können verkauft werden.

— Der Luftschisfsahrer Berg,  der jetzt den Berlinern
zeigt , wie man sich mit Erfolg über andere Leute erheben kann,
hat bei der dritten von ihm unternommenen Luftfahrt eine
Entfernung von 8 Meilen in 70 Minuten zurückgelegt . Bei
einem Theriuvmcterstand von 5 ° -s- erreichte er eine Höhe von
14,800 . Fuß.

— Ein Professor pflegte , wenn in seiner Klasse viele Schüler
fehlten , sich , sein Erstaune » äußernd , stets der Redensart zu bedienen:
„Ich sehe heute schon wieder Viele , die nicht hier sind ."

— Als ein Fasteuprcdigcr seine letzte Predigt in einem Dorfe
hielt , vergossen alle seine Zuhörer Thräncn bis auf einen Bauer ; ein
anderer fragte : „ Warum weinst denn du nicht ?" „ Ich gehöre nicht zu
diesem Kirchspiele, " antwortete er.

Logogryph.
Ein Mädchcnnam ' ist 's — im Gesänge
Des große » Schiller oft genannt;
Vielleicht , daß bei dem süßen Klange
Erinn 'rung Dir vorüber schwand . —
Nimm weg das erste seiner Zeichen —
Das reizende , das zarte Bild
Wird ciuem fernen Berge weichen.
Mit Rauch und Flammen ungefüllt.

Druck und Lrrlaz dirG . W . Za >s- r'schkn Luchhandlung . Ncdalti- U: Hstztd.
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